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Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Mittwoch den 27. Juni. 1883.lich
du Profeſſor Maaßen und dieun e pri. e ezechiſche Schule.
l An Alle deutſchen

früher

piteseh, r Shauplaß von Demonſtrationen der deutſchen

enſſt. dtendenner Hart men der dagegen von den Czechen mit lauten M. Ztg. aus Berlin,

er Matſeh
er Vrab am

Politiſche Aeberſicht

„Mann von Bildung, Geiſteshöhe und Unab-
hängigkeit die übrigen Deutſchen Wiens und zahl der inſurgirten Stämme habe, dieſen Be

Elemente in der öſterreichiſchen Niederöſterreichs ſtehen nach dem Blatte dagegen richten zufolge, gegen die Zuſicherung einer Gene
en Standpunkt Iral Amneſtie ihre Unterwerfung angekündigt, andere

thatſachlich als etloſchen angeſehen Die Mehr

hätten ſich zu Unterhandlungen bereit erklärt.
Der Sultan hat den General- Gouverneur von
Oſtrumelien, Aleko Paſcha, am 18. d. empfangen

Das Ereigniß des Tages, ſo ſchreibt man der und Anlaß genommen, demſelben für ſeine korrekte
iſt die verbürgte That Haltung und für ſeine Erfolge in der Adminiſtra

Die Veranlaſſung iſt ſache, daß am vergangenen Freitag, den 22. d. M. tion Oſtrumeltens ſeine Anerkennung auszudrücken
n Ein czechiſcher Verein wollte vor einiger dem preußiſchen Geſandten beim Vatican von

Deutſchland
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

v n h Sahe mit dem Wie „Das kann der Zehnte Regierung mit der neuen kirchenpolitiſchen gaiſer ſtattete am Sonntag Mittag der Kai
Gezirh) nicht ertragen

ar Cenlne wußten, daß Recht und Geſetz gegen jenes ſetzgebung vorgegangen iſt und es nicht vor

inſchw, h iedVeeß Vorhaben ſprachen und daß die Wiener

nzüngen,

welche bereits eingeleitet waren, zutillerie Regiments übernommen
Voraus dient ihm der Major v. Bach, Mitglied der

ſerin in Koblenz einen Beſuch ab. Prinz
Wilhelm hat die Führung der dritten Batterie
der Reitenden Abtheilung des 1. GardeFeldar

Als Jnſtrukteur

n beugen. Sie hatten nicht daran gedacht, daß ſichtlich wird man hald Näheres über dieſe Note Studien Commiſſton der Artillerie und Jngenieur

wihts gelten, wenn ſie
d Regierung beugt Recht und Geſeh,

Pflaumen t auf die competenten Behörden und will

nun
en fädte, ſind ſeitdem czechiſirt,
h Muſtinte nigariſtrt worden müſſen nicht die

enſtag den

e ich mir en h

zuladen

in die Hand genommen werden ſolle?

n Mexshning Vom Magnaten und Prälaten
m Bürger und Bauern trat Niemandoli- Ohe echiſche Schule ein, nur ein Mann that

S der Vertreter der Wiener Univerſität Pro
iillon von ſ Naaßen. In dem Augenblick, wo die
per un en in Ofſſterreich vogelfrei ſind, wagte

ſer ee Mann ihnen eine Strafpredigt zu halten
kgen ihrer nationalen Herrſchſucht. und Hoffahrt

Alle Mit
eder des Hauſes waren darüber empört, noch
i daß gerade dieſer Mann ſich ſo etwas
gübte. Maaßen iſt nämlich einer der vielen
orenen Lutheraner und Mecklenburger, welche

ſag den W du

n i ihnen Gerechtigkeit zu predigen.

c Dame
melden

en erhält derſt Maler t

n d

ſche Schule den Wienern aufzwingen. Prag,
berg, Peſt, vor einem Menſchenalter deutſche

poloniſirt und
Deutſchen

ſchten, daß nunmehr die Slaviſtrung der n
or

hen Tagen kam nun die Sache in dem rein
ſhen niederöſterreichiſchen Landtag zur Ver

Anſtellung gefunden und Carriere gemacht denn
ſt immer ſo geſinnt, wie oben der Wind

Zur Zeit des vaticaniſchen Concils war

nſequen iutt ges z gezogen haben und katholiſch gewordenJ Ken d. Er hat dann als Convertit in Oeſterreich

die z Pereatrufe zu, Und 63 Profeſſoren, faſt Kon
i e der juriſtiſchen, philoſophiſchen und ſchlägt man,
m iſchen Faeultät, haben an ihn eine Adreſſe
hhtet, in der ſie ſeine Anſichten verurtheilen.

eine Genugthuung hat Herr Maaßen Jn Thatſachen entſcheiden.
gewandte Freund der

m und Verhöhner der Deutſchen lautes Lob wird der albaneſiſche Aufſtand auf der
n offiziöſen und konſervativen Organen, Pforte auf Grund der Berichte des Militär
r Kreuzztg.“ wird er geſeiert als ein kommandanten, Hafiz Paſcha, vom 19. Juni

die

bis
für

czechiſch geſinnten von einer Benachrichtigung durch den franzöſiſchen
Jn

zu urtheilen, die Militärkraft Chinas ſehr gering
an ob mit Recht, darüber könnten nur die

Frankreich

Wie man aus Konſtantinopel vom 23. d. meldet,

für deren Erlaß der Zeitpunkt höchſt ſchule. Bei den großen Herbſtmanövern des Garde
korps wird Prinz Wilhelm, wie es heißt, die
Reitende Abtheilung kommandiren. Prinz

für die Deutſchen ſprechen ſiſchen Vrrlage im Abgeordnetenhauſe iſt die mit lbhrecht iſt am Montag im Schloſſe zu Sonnen
burg eingetroffen, um daſelbſt eine feierliche Jn

rung eine ſehr unerquickliche. Unter Proteſt ſteckt geſtitur des JohanniterOrdens vorzunehmen.

(Gerr v. Bennigſen) hat an den Vor
ſtand der nationalliberalen Partei das
nachfolgende Schreiben gerichtet

Geehrte Herren und Freunde!
Die ſo anerkennenden und freundſchaftlichen Worte,

rlwelche Sie an mich im Namen und Auftrage der national
Poſition zu ſuchen von welcher aus die alten liberalen Fractionen des Reichstages und des Abgebrdneten

hauſes richteten, haben in mir Gefühle des lebhafteſten
Dankes erweckt. Zugleich führen dieſelben mir immer
wieder von Neuem das Schwere und Schmerzliche meines
Entſchluſſes des Austritts aus den Parlamenten vor die
Seele Seit einer langen Reihe von Jahren mit Jhnen
menſchlich und politiſch in Freud und Leid in angeſtrengter
und vielfach erfolgreicher Arbeit für die nationale und

„Ifreiheitliche Entwicklung unſeres Vaterlandes während
traf zu unvermittelt ein, als daß man ihr eine einer Zeit großer Umgeſtaltung aller Verhältniſſe ver

Daily bunden, empfinde ich ſchwer das Aufhören unſerer ge
meinſamen Thätigkeit. Wohl war dieſelbe, auch abgeſehen

News“ theilt denn auch bereits mit, der chineſiſche von den in den letzten Monaten unnatürlich in ein
Botſchafter, Marquis Tſeng, der gegenwärtig ander greifenden gleichzeitigen Sitzungen des
in London verweilt, dementire durchaus das Ge Reichstags und Abgeordnetenhauſes mit män

cherlei Hinderniſſen und Opfern für faſt einen Jeden von
Uns verbunden Schon ſeit Jahren habe ich gefühlt, daß

dies weiſen verſchiedene Symptome darauf hin, ich weder im Reichstag noch im Abgeordnetenhauſe, noch
daß die Situation nach wie vor eine ſehr gefahr in meiner umfaſſenden verantwortlichen Wirkſamkeit an

der Spitze der provinzialſtändiſchen Verwaltung in der
Lage war, meine Pflicht vollſtändig ſo zu erfüllen, wie
ich es wünſchen mußte. All' das blieb, wenn auch ſchwer
erträglich, ſo lange für mich die Möglichkeit einer er
folgreichen Thätigkeit für unſer Land wie für unſere ge
meinſamen politiſchen Aufgaben vorhanden war. In den

habe, weil dieſelben überführt ſeien, gegen die leßten Jahren und insbeſondere in dieſem Früh-
jahre habe ich mich leider aber immer ſtärker davon
überzeugen müſſen, daß die eingetretene Entwick

Tſeng iſt auch anſcheinend nicht gewillt, aus lung unſerer inneren politiſchen Zuſtände,
eigenem Antriebe demnächſt auf ſeinen Pariſerſdie ſteigende Verbitterung der Parteien der

immer ſchärfer auftretende Gegenſatz zwiſchen
der Reichsregierung und den Parlamenten,
die Spaltung unter den Liberalen in wich
tigen, ſelbſt entſcheidenden Fragen für mich zur
Zeit eine auch nur einigermaßen nützliche und erfolgreiche
Thätigkeit im Sinne einer verſöhnlichen und ausgleichen
deit Politik nicht mehr ausführbar erſcheinen laſſen.
Nach meiner ganzen Natur und politiſchen Veranlagung
tief davon durchdrungen, daß für unſer neues deutſches
Reich nichts gefährlicher ſein muß, als das Her
vorkehren des ſeit 1867 kaum mehr empfun
denen Gegenſatzes zwiſchen der berechtigten
Stellung der Monarchie und der Parlamente
ein immer ſtärker die Extreme zur Geltung bringender,



Haßerfüllter, leidenſchaftlicher, mit perſönlicher Bitterkeit
geführter Streit der Parteien, welche doch darauf ange
wieſen ſind, mit einander auf dem gemeinſamen Boden
des Vaterlandes zu leben, habe ich nach ſchwerem innerem
Kampf zur Zeit einer Wirkſamkeit entſagt, welche, körper
lich und geiſtig aufreibend, für mich eine Befriedigung
nicht mehr gewährte und dem öffentlichen Wohl und
meinen politiſchen Freunden einen irgendwie erheblichen
Nutzen nicht verſprechen konnte. Seien Sie überzeugt,
daß in den Tagen der Muße und Sammlung, welche
jetzt für mich kommen, mir ſtets in dankbarer und
ſebendiger Erinnerung die vielen Jahre gemeinſamen
politiſchen Wirkens ſtehen werden welche mich mit
Jhnen ſo eng verknüpft haben und auch in Zu
kunft verbunden halten werden. Die wohlwollenden Und
ehrenden Worte, welche Sie mir zugeſendet haben, ge
währen mir zugleich die mich ergreifende Ueberzeugung
daß Sie nicht minder Werth darauf legen, daß trotz
meines Ausſcheidens aus den Parlamenten die nahen
freundſchaftlichen und politiſchen Beziehungen unter uns
danernd erhalten bleiben. hr

Rudolf v. Bennigſen.
(Die Feier der Grundſteinlegung

zum ueuen Parlamentsgebäude) ſoll
Kach einer Anordnung des Kaiſers ſofort nach
Dem Wiederzuſammentritt des Reichstages im
Herbſt d. J. erfolgen. Mit dem Bau ſoll im
nächſten Frühjahr begonnen werden.

m

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25.

Juni.) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung
um 9 Uhr 20 Minuten. Am Miniſtertiſche v.
Goßler, v. Puttkamer, Dr. Friedberg
und mehrere Regierungscommiſſarien. Der Prä
ſident theilt mit, daß um zur Wahl eines Bau
platzes für ein neues Dienſtgebäude zu ſchreiten,
der Entwurf einer Bauſcizze nöthig geworden ſei,
Die im Bureau des Hauſes zur Einſicht offen
liege. Es wird demnächſt in die dritte Leſung
der kirchenpolitiſchen Vorlage eingetreten. Abg.
Götting (Nat.lib.) iſt gegen die Vorlage. An
einen Frieden mit der katholiſchen Kirche iſt nicht
zu denken, wie wir dies aus den täglichen An
griffen ihrer Preſſe ſehen. Abg. Stöcker:
Dieſe Haltung der Preſſe billige ich auch nicht,
aber die konfeſſtonellen Gegenſätze müſſen in ruhiger
Erwägung, nicht in einem verzweifelten Kampfe
erörtert werden. Abg. v. Eynern (Nat.-lib.)
Wenn kein Schrei der Entrüſtung bei dieſer Vor
Iage durch unſer Volk geht, ſo liegt das einfach
daran, daß ſie den Namen des Kanzlers trägt,
von dem das Volk noch immer nicht glauben
will, daß er, der Einiger Deutſchlands, jetzt der
Kirche nachgiebt; wir erkennen ihn in dieſer Vor
lage nicht wieder. Ich beſtreite jede Nothwendig
keit für die Vorlage. Sie iſt kein Schritt zum
Frieden, ſondern nur ein Zurückdrängen des
Staates. Miniſter v. Goßler: Jch bin mir
bewußt den Standpunkt des Staates überall inne
zuhalten, und bin deshalb überzeugt, daß ich in
der Vorlage an den Rechten des Staates nichts
vergeben habe. Die Vorlage rechtfertigt ſich aus
den Geſichtspunkten, die ich als Miniſter eines
paritätiſchen Staates beobachten muß. Abgeord
Heter Bachem (Centr.): Wir müſſen hier nicht
betonen was uns trennt, ſondern was uns ver
einigt. Wir Katholiſchen haben nicht um unſere
Rechte, auf die wir hier nur eine Abſchlagszah-
Iung erhalten, zu bitten, ſondern wir verlangen
ſie, und ich hoffe, daß die Vorlage den erſten
Schritt zum Frieden darſtellt. Abg. Virchow
iſt gegen die Vorlage; man möge ſich doch keine
Kbertriebenen Vorſtellungen von deren Wirkung
machen, es könnte ſich leicht ereignen, daß infolge
der Vorlage die Uebelſtände viel größer werden
gls ſie heute ſchon ſind wir beklagen gerade, daß
ſchon jetzt ſo viele amovible Geiſtliche angeſtellt
ſind, während des Kulturkampfes; in Zukunft
könnte deren Zahl noch größer werden in Folge
der Beſtimmungen der Vorlage. Abg. Windt
horſt: Wir haben geſehen, daß die National
liberalen die entſchiedenſten Feinde der katholiſchen

Kirche ſind; ſie haben ſorgfältig alles Gift ge
ſammelt, um es hier vorzubringen gegen die
Kirche: ich würde bedauern, wenn dieſe Herren
für die Vorlage ſtimmten, denn ihre ablehnende
Haltung iſt ein Nagel mehr zu ihrem Sarge.
Den Herrn Miniſter aber bitte ich, ſchleunigſt
weitere Schritte auf dem eingeſchlagenen Wege
zu thun. Es wird hierauf die Vorlage in na

Stimmen angenommen, 8 freik. Abgg. enthalten
ſich der Abſtimmung Ohne weitere Debatte
werden noch die Holſteiniſche Eiſenbahnvorlage
in dritter Leſung und Petitionen, welche zur Er
örterung im Plenum nicht geeignet erachtet wer
den, erledigt. Hierauf vertagt fich das Haus.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tages
ordnung Antrag Zelle (Städteordnung betr.)
Wahlprüfungen und SchulverſäumnißVorlage.
Schluß 21/, Uhr.

Provinz und Amgegend.
Am Montag Vormittag verunglückte auf

dem Steinhauerplatze am Mühlgraben zu Halle
ein Knecht. Derſelbe Hatte die Pferde hinten an
den mit Steinen beladenen Wagen geſpannt,
während er ſelbſt die Stange feſthielt. Als nun
die Pferde anzogen, traf die Stange den Knecht
an den Hinterkopf, ſo daß er ſofort bewußtlos
zuſammenſank. Außerdem verwundeten ihn die
Stangenketten erheblich im Geſicht. Der Unglück
liche, welcher Vater von 5 Kindern iſt, wurde
im Korbe nach der Klinik geſchafft. Es ſoll
keine Hoffnung auf Wiederherſtellung vorhanden
ſein.

Jn der Montagsnacht um 2 Uhr iſt die in
der Nähe des Luthersbrunnen bei Wittenberg
über die Landwehr nach dem Lug führende maſſitve
Brücke mit donnerähnlichem Krachen, vom Hoch
waſſerunterſpült, zuſammengebrochen.
Die noch ziemlich neue, ſehr ſolid gebaute Brücke,
welche mittelſt Eiſenſchiebern einen großen Feld
und Wieſencomplex vor den Hochfluthen der Elbe
ſchützte, war ohne die Pfeiler ſchützende Spund
wände erbaut, wodurch das Unterſpülen möglich
wurde. Das bisher von der Brücke geſchützte
Terrain iſt verwüſtet, von der Brücke ſelbſt keine
Spur mehr zu ſehen, und die neun Fuß hoch
aufgeſtaut geweſenen Waſſermaſſen haben ein
breites Loch in die Dresdener Straße und in den
Lugdeich geriſſen. Das Waſſer hatte mit der am
Sonntag eingetretenen Höhe von zwölf Fuß neun
Zoll ſeine höchſte Höhe erreicht und iſt, nachdem
es einige Stunden ſeine Höhe behauptet, im lang
ſamen Fall begriffen.

Am Sonnabend Abend in der elften Stunde
brannten fünf in der Flur Boblas bei Naum
burg ſtehende und zum dortigen Gute gehörige
Strohdiemen nieder. Das gewaltige Feuer war
weithin ſichtbar.

Der Forſtaufſeher Erler in Selbitz bei
Wittenberg hat nach der M. Ztg. in dem ver
floſſenen Winterhalbjahr nicht weniger als neun
Stück Fiſchottern theils geſchoſſen theils gefangen
und dafür je 5 Mark Prämie und 11 Mark
für jeden Balg, alſo zuſammen 114 Mark erhalten.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. Juni 1883.
Laut Bekanntmachung der Polizeiverwaltung

wird die Brücke über die ſogen. kleine Saale
vor hieſigem Neumarktsthore wegen Neu
bau derſelben vom 28. d. M. bis auf Weiteres
für Fuhrwerk und Reiter geſperrt und für
dieſe der bei der Neumarktsbrücke abzweigende,
nach Meuſchau führende Weg, welcher hinter den
Amtshäuſern wieder in die Straße einmündet, zur
Benutzung angewieſen. Für den ungehinderten Ver
kehr von Fußgängern über die Bauſtelle wird geſorgt.
So weit unſere Polizeiverwaltung. Nun kommt
aber der Ortsvorſtand von Meuſchau, gez. C.
Pohle, und verbietet mit Fettſchrift den
von unſerer Polizeiverwaltung ange
wieſenen Privatweg über ſein Territorium
fur fremdes Fuhrwerk ſo lange, „als die für das
Paſſtren des Weges geſtellten Bedingungen nicht
erfüllt ſind.“ Sonach ſcheint zwiſchen den be
theiligten hohen Behörden noch nicht Alles im
Reinen zu ſein. Nach Lage der Sache haben uns
diesmal die Meuſchauer, wie man zu ſagen pflegt

im Sacke und es dürfte daher gerathen ſein,
falls die geſtellten Bedingungen“ nicht gar zu
grauſam ſind, möglichſt bald ein friedliches Ein
vernehmen zwiſchen der oberſten Behörde unſeres
lieben Nachbardorfes und unſerer Polizeiverwaltung

mentlicher Abſtimmung mit 224 gegen 107 zu Stande zu bringen.

ganzMorgen, am 28. d., treffen 49 O i 9
97 Mann mit 118 Pferden hier ein n e
auf einen Tag Quartier. Die Offiziere geht n ges
der Kriegsſchule an und find auf einer Studien tn in
reiſe begriffen. Geſtern langten bereits Man u
vom ſächſiſchen 19. HuſarenRegiment hie a e
die ſich dem Zuge anſchließen werden. ne

e a dent füt t

Machdruck verboten.) e ung28. Juni. Das Wetter bleibt krüb und regret h Enr
namentlich in Südweſt und Südeuropa mit kurzen n ghet a
Zwiſchenzeiten, beſonders vormittags und 9 n augfihrl
Im Norden und Nordoſten iſt Aufbeſſerung zu an d der
Auch in einigen günſtig gelegenen Strichen wie n Gtndla
niederrheiniſchen Gebiet dürfte es mehr trocken bleibe i
wenn auch Sonnenblicke mit Trübung abwechſeln. n e

e hre21. Anterverbandstag der Credikvereine n du M m
ſüdlichen Hälfte der Provinz Sachſen un n

Berzogthum Anhalt. e
II. neMontag Morgen St Uhr verſammelten h Riphh

die Mehrzahl der Genoffenſchafter auf dem Don en
platz und traten nach einem Rundgan an tet
den Schloßgarten den gemeinſchaftlichen Spagie d ben
gang nach Arnimsruhe an, welcher von en l Dur
herrlichſten Wetter begünſtigt wurde. Auf Seht n 9
ners Berg nahm man ſodann einige Erfriſchungen n da
zu ſich und begab ſich ſodann nach kurzer Raſt n rin
zur Hauptverſammlung, welche im Sag nene
der Funkenburg ſtattfand. Da auf beſondeten t auſ
Wunſch der Vertreter der Anwaltſchaft die Co n Neſo
miſſton ihren Entwurf über Anſtellung eines Aale b
Verbandsreviſors einer nochmaligen Prüfung n Amnahn
unterzogen hatte, konnte der Verbandoditecot hen nanen

Herr Bichtler Merſeburg die Hauptver- Sinn
ſammlung erſt um 9 Uhr eröffnen. Die Pra nnurget
ſenzliſte weiſt ca. 100 Vertreter von 29 llhgeit e
Vereinen auf. Herr Stadtrath Jehender ſt ernannt
begrüßt als Stellvertreter des auf einer UÜrlauhs Vaſan
reiſe befindlichen Bürgermeiſters Herrn Reine- Ah ſch
farth die Verſammlung und wünſcht ihren Be n Aende
rathungen einen gedeihlichen Erfolg. Der Ver n Au
bandsdirector weiſt darauf hin, daß der Verband e de Rech
zum erſten Male verſammelt ſei, ohne unter der ins rihtig
Obhut des Vaters der Genoſſenſchaften, Schulze ung
Delitzſch, zu ſtehen die Verſammlung ehrt h Accham
das Andenken des Verſtorbenen durch Erhehen geh
von den Plätzen. Aus dem Jahresbericht i en 9
hervorzuheben, daß der Unterverband aus 36 Ver n Vereſt
einen mit 15067 Mitgliedern beſteht das eigen n Het

Vermögen beträgt 4467859 Mk. umd jene
3 722976 Geſchäftsantheile und 744883 Reh Vahl
ſervefonds das Betriebscapital beläuft ſich a ſehen
21830904 Mk., die gegebenen Vorſchüſe n
43 362 935. Mk., die Contocorrenten An h
21 743 361 Mk. Einnahme und 19977 in der
Mk. Ausgabe, an Dividenden ſind geſahl dna
worden 295 177 Mk. An der Spitze ſteht d di
Verein Merſeburg mit 1121 Mitgliedern ihnen
Rechnung des Unterverbandes wen Wenn
Einnahme 1795,07 Mk., in Ausgabe 1028 n n
Mk., als Beſtand ſomit 766,82 Mk. auf. Ah
der Sammlung für die überſchwe men
Rheinländer haben ſich 17 Vereine mit n
1700 Mk. betheiligt. Aus den Mittheilung
geſchäftlicher Erfahrungen iſt hervor anheben, daß verſchiedene Vereine nicht bloß zur G n n

werbeſteuer, ſondern auch zur Com mnunalſtelthh
herangezogen ſind, gegen letztere indeſſen meiſt i l
Erfolg reklamirt haben. Daran anknüpfend wart
der Vertreter der Anwaltſchaft, ſich durch die an
Beſteuerung auf den falſchen Weg drängen ne
laſſen, um auch mit Nichtmitgliedern Geſchäfte e le
machen. Die von den Vereinen im Votſaht e e n
littenen Verluſte ſind unerheblich, es iſt Hoffuun 9 n
vorhanden, daß auch der Nebraer Verein h et
durch einen bedeutenden im Jahre 1880 erlitten m

Verluſt zur Liquidation gezwungen wut h
bald neu conſtitutren wird. Weitere Mittheilun u e
bieten dem Vertreter der Anwaltſchaft Sinn n
zu mannigfachen Rathſchlägen und Aſirnnn a
ſo räth er dringend, bei Ausſtellung von un koi
nur das von Schulze entworfene Formulare

h t dbenutzen; die Beleihung auf Mitgliede
änken nguthaben allmählich immer mehr einzuſchränet

h



au otheken zu unterlaſſen,d e en d haenden Mitglieder lieber
eine ſchriftliche Beitrittserklärung

hurch Untergeichnung der Statuten ſich ver
hen zu laſſen. Herr Köſewitz Halle verlieſt
m unter ausführlicher Begründung die von

wie t Commiſſton ausgearbeiteten proviſoriſchen Be
n h Minnungen für den Verbandsreviſor
n denn den Vertrag mit Letzterem. Die

tigen Beſtimmungen ſind folgende: Die
der in. Deine unterwerfen ihre Geſchäftsführung und
ad ch haftlichen Einrichtungen in der Regel jedes
S dent h fetenfalls aber alle 2 Jahre einer Reviſion
ſah e welche ein ausführlicher ſchriftlicher Bericht
n echenet wird der dann auf den Unterver
mit in mneiagen als Grundlage für die geſchäftlichen

itheilungen dienen ſoll. Der vom Verbands
h wihlte Reviſor erhält für ſeine Mühwaltungz du Cid Unterverbandskr ſich 1600 Mk. aus der Unterverban aſſe,

t i M hie Summe prozentualiſch aus der Brutto
hin Il nſeteinnahme aufgebracht werden wird, ſowie

R Tagegelder von dem zu revidirenden Ver

n b U e Ueber die Nühlichkeit, ja Nothwendigkeit
wſenſhaen tiger Reviſtonen war man allerſeits einig;
mat chenſi ſnders energiſch treten außer dem Vertreter
den genehſheh Anvaltſchafe und dem Vorſthenden die Herren

ötuhe an d ſewitzHalle, DanzWeißenfels, Troitzſch
rhünſit un (Dhſh dar ein. Daß ſchließlich doch eine
m ſehnte h Stimmen dagegen votirte, erklärt ſich
ich ſhann u berſchiedenen Grunden, ſo waren mehrere
lung v Ketreter von den Generalverſammlungen zu neuen
ſtattfand Nil Megaben nicht autoriſirt, andere Vereine waren
t der Ayvalſ rels an einen Reviſor contractlich gebunden.
wurf über M lebhafter Debatte beantragte ſchließlich Herr
iner en bloc Annahme des Entwurfs, Herr

100 Vertieht 1 Jahr Gültigkeit erlangten.
Herr Sintti r zum Reviſor ernannte Herr Kaufmann Wei

ctreter des a na Halle der Verſammlung vorgeſtellt
irgermehſet nd dem Beſchluß ſich unmittelbbar ergebenden
lung ind u Mſäße und Aenderungen werden ohne
delhlichen h Oecuſſton genehmigt. Auf Antrag der Rechnungs
darauf i h Wſoren, welche die Rechnung der Unterverbands

Pitgledern dic hreffend, beantragt Herr Köſewitz, eine größere

4467 95 M l von Delegirten zu entſenden, da außer der
tsanthelle in
etrleböcaptal n 5

je gegchenen dn e beſtimmt die Herren FaſchSangerhauſen,
KiſlerShafſtädt, Oertel Schweinit, Klapp

an Denn er KnappeWettin, Söllner-
n M erverbandstag wird Gräfenhainichen,

n Anweſenden Bürgermeiſter in Vorſchlag gebracht
ſomit 0 allſeitig geceptirt. Herr Troitzſch Delitzſch

i ſodann dem Herrn Unterverbands
Wenn etor und der Stadt Merſeburg für

n Weraus freundliche Aufnahme den Dank der
rfah ſe in einem dreifachen Hoch dar, worauf diewenne Prrehen Reſanmlung 1

harten e r nachmittags gefchtoſfen

ſind anerhch rn Vo

der ſeht enoſſ enſ 2uch n ſenſchaftsweſen), Herrn Landesſecretär

e
it h nun n e Nach aufgehobener Tafel be

Pnger progrämmmäßig feſtgeſetzte Garten

bis in die elfte Stunde gemüthlich beiſammen-
hielt. Die Mehrzahl der auswärtigen Deputirten
hatte bereits die Abendzüge zur Heimfahrt benutzt
und nur wenige verſchoben ihre Abreiſe bis zum
andern Morgen.

Nachſtehend laſſen wir noch den von Herrn
Dürbeck geſprochenen poetiſchen Toaſt folgen

Den Manen unſeres Schulze!
Dem Einen gilt's, der, wenn's vergönnt,

Wohl heute bei uns weilte,
Dem Einen gilt's, den Jhr ja kennt,
Der, ach, ſo ſchnell enteilte.

Wie ſaß er gern beim Ernſt, beim Scherz
In der Genoſſen Reihen,
Für Alles ſchlug ſein warmes Herz,
Um Alles zu erfreuen

Jhr Freunde all' vereint mit mir,
Jhr wißt es, wer gemeinet,
Welch großer Todte, für und für
Noch heut' von uns beweinet.

Zum erſten Male fehlt der Hirt
Den ſchmerzlich wir beklagen,
Nach unſerm großen Meiſter wird
Vergeblich man nun fragen.

Zwar ſpät, doch Allen viel zu früh,
So ward' er uns entriſſen,
Die Werke, die er hinterließ

Sein beſtes Ruhekiſſen.
So lang' es noch Vereine giebt

Wird Schulze Delitzſch leben,
Zu ſchaffen, wie Er es geliebt,
Bleib' unſer einzig Streben.

Genoſſen, nehmt das Glas zu Hand
Hoch unſerm alten Führer!
Hoch Jhm, der unſer Wohl erfand!

S Senkt ſtill das Glas hernieder.

Vermiſchtes.
(Theaterbrand.) Aus Rom meldet der Tele

graph unterm 25. d. Jn dem Theater in Dervio
Provinz Como) brach geſtern Abend während der Vor
ſtellung Feuer aus. 47 Perſonen kamen ums
Leben, 10 wurden verwundet. Ueber die Ent
ſtrophe liegen noch keine näheren Nachrichten vor.

(Sturz beim Wettrennen.) Bei dem Sommer
rennen zu Hannover ſtürzte am Sonnabend in dem
„Prinz Albrecht Rennen“ Freiherr von Kappherr II
Lieutenant vom 13. UlanenRegiment, beim Sprung über
eine Steinmauer mit der „Maria Pia“, ſiel unter das
Pferd und blieb regungslos auf dem Platze liegen. Die
Aerzte konſtatirten eine Verletzung der Wirbelſäule ſo
wie Kontuſionen am Kopfe und haben wenig Hoffaung,
den Verunglückten am Leben zu erhalten.

holm) iſt die elektriſche Beleuchtung eingeführt worden.
Jm Ganzen ſind vorläufig 60 Glühlampen, jede von der
Stärke von 16 Normallichtern, angebracht, davon 12
längs der großen Paradetreppe, die übrigen im Tra
banten-Saale, Billardzimmer, Wintergarten und ir
Korridoren. Durch einen ſinnreichen Apparat iſt es
möglich, die Beleuchtung augenblicklich von dunkelroth
durch alle Nüancen bis zum klarſten weißen Licht zu
reguliren; ein anderer, ſehr einfacher Apparat dient da
zu, jede beliebige einzelne oder ſämmtliche Lampen auf
einmal anzuzünden oder auszulöſchen.

(Gedenktafel.) Auf dem Rittergut Wilmsdorf
bei Poſſendorf iſt dieſer Tage eine marmorne Gedenk
tafel angebracht worden, auf der es heißt: „Jn dieſem
Hauſe wurde der Major Ferd. v. Schill am 6. Januar
1776 geboren. Er fiel im Kampfe gegen die franzöſiſche
Fremdherrſchaft am 31. Mai 1809.“

(Begnadigung.) Von „wohlunterrichteter“
Seite geht dem „B. T.“ die Mittheilung zu, daß den
Schutzleuten K. und G. in Berlin, welche am 27. Oktober
1881, am Tage der Reichstagswahl, den liberal geſinn-
ten Lehrer V. ohne jeden geſetzlichen Grund nach der
Polizeiwache geſchleppt und auf dem Wege dorthin in
der unmenſchlichſten Weiſe mißhandelten, ein brutaler
Mißbrauch der Amtsgewalt, der ihnen je zwei Jahre
Gefängnißſtrafe eintrug, die Strafe, ſoweit ſie noch nicht
verbüßt worden, in Gnaden erlaſſen ſei. (2 2)

Eine Dampfſchiff- Kathedrale auf dem
Amazonenſtrome) iſt die neueſte Jdee unterneh-
mungsluſtiger Miſſionare. Der katholiſche Biſchof von
Para und Amazonas hat ſie in die Hand genommen.
Die beſten Architekten Europas ſollen ſie aufbauen und
mit Hochaltar, Beichtſtühlen, Pfarrwohnung u. ſ. w.
ausſtatten; ihr Name ſoll „Chriſtopher“ ſein, Chriſtus-
trägerin, weil ſie den Chriſtus übers Waſſer tragen ſoll.
Die Kathedrale würde alle katholiſchen Bedürfniſſe der
Anwohner des Amazonenſtromes verſorgen.

Schottiſche Sonntagsheiligung.) Die
gehört, hatte ſchon wiederholt Sonntags morgens im
Strome Ferry Fiſche ausladen laſſen, um dieſelben am
Montag in London rechtzeitig auf den Markt bringen
u können. Dies waren aber die in der Nähe wohnen
den Fiſcher gewahr geworden und als nun an einem
der letzten Sonntag früh die mit den Dampfern Lochial
und Talisman angekommenen Fiſche ausgeladen werden
ſollten, erſchienen die Fiſcher in hellen Haufen und
inderten die Eiſenbahnbeamten mit Gewalt an der Art rt ebenfalls auf der Funkenbur infal g, das dieühheroſen inmitten einer großen Zahl erſt ſpäter

ſtehung des Unglücks und die Einzelheiten der Kata

(Jn dem königlichen Schloſſe zu Stock

d

Geſellſchaft, welcher die Dingwall- und Skye- Eiſenbahn

wenn möglich ganz aufzuheben; die Aus ſeingetroffener Gäſte aus der hieſigen Bürgerſchaft eingeſtellt werden und ſo kamen die Fiſse
er am Montag Abend in London an, wo ſie natürlich
chon größtentheils verdorben waren. Gegen die Rädels

führer der Fiſcher, deren Namen bekannt ſind, ſollen
ichtliche Schritte ergriffen werden, doch dürfte den Len
en nichts geſchehen, da die puritaniſchen Schotten das
Vorgehen der Fiſcher vollſtändig billigen und lieber alles
verderben laſſen, als am Sonntag arbeiten.

(Krupps Perſonal.) Die Zahl der in der
Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik in Eſſen beſchäftigten Arbeiter
beträgt gegenwärtig 19605. Einſchließlich der Familien
derſelben umfaßt dieſe Arbeiterzahl einen Perſonenſtand
von 65381 Köpfen, worunter ſich 13081 ſchulpflichtige
Kinder befinden.

(Säkularfeier.) Jn Stockholm ſoll in dieſem
Jahre die 400 jährige Säkularfeier der Einführung der
Buchdruckerkunſt in Schweden feſtlich begangen werden.
c

BörſeneVerächte.
Halle, 26. Juni 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165--177 k.
feiner trockener bis 189,00 Mk. bez., feuchte Sorten 149
bis 159 Mk.

Koggen 1000 Kilo, 150 157 Mk., feuchter und anfe
gewachſener 130-140 Mk.

Jerſte geſchäftslos.
berſtenmalz 50 Kile, 14,50 Mk. bez.
d afer 1000 Kilo, 140--160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen- 50 Kilo, 5,60 bis 5,75 Mk. bez., W

ſchaale Mk. 5,00 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,00

GÄÖ.Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-meck.
Instituts von M. Müäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

25./6. Abds. 8 Uhr. 26.6. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 753,0 754,0
Therm. Celsius 20,0 16,2KReaumur 16,0 13,0Fahrenh. 68,0 61,1Rel. Feuchtigkeit 70,0 70,2Bewölkung 5 8Wind 080. 80.Wind- Stärke 6 4Thr. minimal 12,5 C. 10,0 R. 565,4 F.

Niederschläge 3,4 mm

Anzeigen.
FamilienNachrichten.

DAMN K.
Für die uns bei der Beerdigung unſerer guten Mutter

der verwittw. Frau Sophie Jödicke in ſo reichem Maße
bewieſene Liebe und Theilnahme ſagen wir Allen unſern
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 26. Juni 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

dem Verluſte unſerer lieben unvergeßlichen Gattin
Mutter und Schwiegermutter

Julie Naumann
ſprechen wir hiermit den innigſten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
e

Ein guter zweiſpänniger Leiterwagen,
nebſt zwei Geſchirren ſteht wegen Aufgabe des

Fuhrwerks billig zu verkaufen bei
Fr. Peege, Schachtmeiſter, Elobigkauer St.

Eine neu maſſiv gebaute Scheune hieſiger Stadt hat
billig zu verkaufen

Anton Mann, Friedrichſtr. G
Ein Läuferſchwein

zu verkaufen. Hallesche Str. 10.
Eine freundlich gelegene Wohnung mit allem Zubeh h

iſt zu vermiethen und I. Oetober zu beziehen
Clobigkauer Straße 2.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und I.
Oetober zu beziehen. Auf Wunſch auch getheilt.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammern
Küche, verſchloſſenem Entree und Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen Johannisſtraße 6.

Amalie Peuschel.
Ein Laden mit Wohnung und Werkſtatt wird vom

l. October ab zu miettzen geſucht.
grreſſen unter L. N. 50 niederzulegen in der Exped.

Sauerkirſchen
werden wieder wie in früheren Jahren jedes Quantum
verladen am hieſigen Bahnhof.

Hermann Mancok,

er
groß und kräftig, iſt ſtets zu haben bei

beit. Da keine Polizei am Platze war, ſo mußte die Römhold, Delgrube 5.



OriginalVolllvoſe, onn a 10 gfürg
ne ee d e u

l sſtempelſteuer. Deb., Hannoverinc Reich ſt p ſt cate erkenntlichen nm5. Juli d. J. en
1. Ziehung 15000 12000 e. e

PrimaW Zum um Kinderfeſte R Kornbrantttwein Pren
empfehle mein reich ſortirtes Lager von Kuaben- Anzügen in allen Größen zu außer in täglich friſcher kräftiger Waare mit naheewöhnlich ine Preiſen, Bunte und weiße Patent und Muſterſtrümpfe von 2518hrkraft e nd ſür 4 Wart 80 I

in PliſſsHöschen, bunte und weiße Schürzchen von 40 Pf. an, Chemiſetts, franes jeder Poſtſtation gegen Nachnakm nhlipſe, en und Kinderkragen von 10 Pf. an, 500 Mir ReſterRüſchen, e um Hagrtwig Findorſſ, a tit
S von 20 Pf. an, reeller Werth 50 Pf. fertige Herren und Frauenhemden r r ch ſit

170 Pf. do. für Kinder billig, n von an. Pf. e r i grhaut r
oſen von 250 an, Sommer-Jaqnetts von 250 an, dergl. noch verſchiedene zu jedeA verkaufe enorm billigen Preiſen. S S berger Sotthantn

II. Taitzan, 71 Neumarkt 71. 1 u en mr
E X ee um Kincderfeste in nur vorzüglicher Qualität empfehle ich in

bringe ich einem hochgeehrten Publikum mein ſehr reich aſſortirtes

on II
Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Veſtellun a auf degeehrten Herrſchaften für 3 Mark 20 Flaſchen f g
Haus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu nA. ochachtungevo ſiryerSchuh und Stiefel waaren Jager e di h e

in empfehlende Erinnerun d beJul. WMehne. G. V. el
tS. roßmaänn d Sohn empfiehlt i e Gemüſe n anläßlich

Pferdehandlung, e eHalle aS. Töpferplan A. Nagel und Knopflochſcheeren, W m tVon Montag den 2. Juli er. an ſteht abermals ein friſcher etall und Zuſchneideſcheeren. e

Transport von 45 Stück der beſten enn Ab er Neue aureHurhe tin leichtem und ſchwerem Schlage bei coulanten und reellen Bedingungen zu B. Wo ln

billigſten Preiſen bei uns zum Verkauf. Zum bevorſtehenden Kinderfeſt offerite an dec
v licheGroßmann K Sohn, Halle a S. Leipzig. e Auſinne e e e e e e HerrenVon heute ab ſteht ein Transport junger hochtragender und friſchmelkender zu billigem Preiſe in nur feinſter Qualität bonſerb

n Kühe und Kalben m Paul Barth.
ſowie ein ächter ſprungfähiger ſimmenthaler (W. Nr. 134 e

e
Sonntag den 1. Jult wird für die polniſchen g M hatte ſa
n ein polniſcher Geiſtlicher in Merſeburg an e den genZuchtBulle ſein. Ower im Tivoli un

um Verkauf. h Ghgigern MKKeißenfels, den 26. Jan 1888. B. etzold. R eine Vorſteneng n

r v W ung. n000000000000000000000000000000 S ceng et di en
W Die weiße Dame.Romantiſche Oper in 3 Alten. e e

Schützenhah
Mittwoch den 27. d. M., von a abends i en h
Streichconcert bei vengaliſcher Beleuchtung. de

Für diverſe Speiſen und Getränte i en u u do
O ſorgt. Dazu ladet ergebenſt ein i ne jan

O.

Local Veränderung
Hiermit zeige ganz ergebenſt an, daß ich mit heutigem T Tage mein

S Cigarren- und Tabak-Geſchäſt
nach Gotkhardtsſtraße Nr. 12 verlegte.

Jch danke für das mir bisher erwieſene Wohlwollen und Ver

trauen und bitte ſolches mir auch fernerhin zu bewahren. diHochachtungsvoll nete9 ermann Pfautſch. m r adrert Donnerstag den 28. Jun v
Merſeburg, den 27. Juni 1883. 8 e ehe hen r

0000000000000000000000000000005 hin bei hohen an t vKarlſtraße 8, im Seitengebäue

0

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche Umzugshalber iſt ein Familienlogis baldigſt zu ver Eingeſandt. u t Stun
iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden miethen. Näheres Friedrichſtraße 5. Da bei Mücheln zu St. Micheln de ydePreis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18. Jetzt die Orgel nicht mehr geht, i 93Täglich friſcher Kalk Se der alte Satgentre nSein Geſchäft nicht mehr v d en5 uhwagaren- Lager an e e e Wänſcht der Bot fürs Geifelthai Se

R o m arkt Nr Albert Kayser. Meldungen in großer Zahl P

5 9 liſch, 99bringt ſein reichholtiges Lager von Damen u. Kinder N eue Isländer Mat es- h n hin
Knopf und Schnürſchuhen und Stiefeletten in Leder Sind die Haupterſordecriſe, ihnund Serge von den einfachſten bis zu den elezanteſten Heringe, Außerdem ein weiter Schritt; m di
in empfehlende Erinnerung. Wer dazu noch recht gut ſingt 9 henar der verkaufe nen großen e Damen und allerfeinſte Qualität, vat die en Ahbedingt. n un
nder- Zeug und Lederſtiefeln, um damit zu räumen, Ane ſehr. Aie See dek Rofeiten „Aüneburger Neunaugen n Fluge e h
n großer Auswahl. G im hiesigen Königlichen R. ene E. Wolf. Temparatur des Waſſers am 26 e n er

b. be
Shöhr

Nehecton De Druck und Verlag e on Th. Rößner in Merſeburg. et
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